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Die Schwierigkeiten der 
Kabinettsbiloung. 

Die andauernde Kabinettskrifſis hat eine Er⸗ 
müdung bei den Sejmgruppen hervorgerufen 
und in der Stimmung iſt eine gewiſſe Aenderung 
eingetreten. Wie aus Warſchau verlaufet, ſollen 
einige Gruppen bereit ſein, von der Oppoſition 
zur Unterſtützung des Miniſterprä— 
ſidenten überzugehen. So heißt es, 
der Klub des Nationalen Arbeiterverbandes (N. 
Z. R ſei zu Verhandlungen bereit, doch ſteht 
eine Beftätigung dieſes Gerüchts noch aus. Auch 
der Klub der konſtitutionellen Arbeit würde in 
Verhandlungen eintreten, unter der Bedingung, 
daß Bilinſki im Kabinett verbleibt. 

In einer Sitzung des Klubs der Volks⸗ 
parteiler ftellte Aba. Maluga den Antrag, 
die Klubleitung zu ermächtigen. mit Vaderewſtij 
in Unterhandlungen zu ireten. Der Antrag 
wurde indeſſen abgelehnt und die Klubleitung das 
Vertrauen ausdeſprochen, nachdem ihr Siand⸗ 
punkt in der Kabinetiskriſis angehört worden war. 

Die Vollsorrieiler ſtellen es entſchieden in 
Abrede, daß Witos vertrauliche Unter— 
handlungen mit Vaderewſki füähre 
und daß vorgeſtern ein Beſchluß gefallen ſei, der 
der Klubleitung das Recht einräumt, in Ver 
handlungen einzutreien, ſobald dies als zweck 
entſprechend erachtet wird. In Aubetracht des 
untlaren Standpunktes, den Wilos in der Ka— 
bineits frage einnimmt, haben neuerdings wieder 
lebhafte und langwierige Beratungen im Klub 
der Volle parteiler ſtattaefunden. 

Die große Mehrheit der Volksparteiler iſt 
indeſſen gegen alle Abweichungen von den vorher 
defabten Beſchlüſſen. In Kreiſen, die Paderewſti 
nahe ſtehen, wird aber immer noch darauf ge 
Echnet, daß es trot alledem gelingen werde, ein 
Kabinett mit den Volksparteilern 
zu bilden, indem man ihnen drei Vortefeuillee 
anbietet. Dieſe ſollen erhallen: Buſak, Ken⸗ 
daor und Grzendzielfki. Kontretg Be⸗ 
ſchlüſſe ſind jedoch noch nicht gefaßt worden 

Die oſtgaliziſche Frage. 
Polniſche Blätter bringen nachſtehende Mel⸗ 

dung aus Warſchau: Vorgeſtern nachmitlag fand 
eine mehrſtündige Beratung der Abgeordneten 
Oſtaalizien ſtatt, Den Vorfitz führte Abg. Ser⸗ 
watowiki. Geeenſtand der Ausſprache war der 
Beſchluß des Oberſten Rates betreffend das Or⸗ 
ganiſationẽ ſtatut für Oſtzalizien. Es wurde be⸗ 
ſchloſſer, ſich in corpore zum Staatẽchef zu be⸗ 
geben. An den Sejmmarſchall ſoll das Verlangen 
geftellt werden, daß zu den Beratungen der 
Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten in 
der oſtgaligiſchen Frage auch die oftgaliziſchen 
Abgeordneten hinzugezogen werden, da ſie ſonſt 
ihre Mandate niederlegen würden. 

In derſelben Sitzung, die einen äußerſt er⸗ 
recten Verlauf nahm, ſprach der Aba. Steslowie; 
einige energiſche Worte und w daß die 
poluniſche Delegation auf 
denstongreß mit Dmowſtiſan der 
Spitzevor dem Sejm erſcheinen und 
Bericht erſtatte über ihre Tätigkeit. 

Derſelbe Antrag wurde auch in der Kom— 
miſſion für auswättige Angelegenheiten angeregt 
und trotz der eneraiſchen Oppoſition Stanislaw 
Grabſikis mit greßer Stimmenmehrheit ange 
nommen. Es iſt indeſſen ſehr fraalich, daß 
Dmowſtl verſönlich erſcheint, denn er will ſich 
wegen ſeiner angegriffenen Geſundheit nmach 
Akgypten begeben. 

Kein Waffenſtillſtand! 
Warſchau, 4. Dezember. EPat) 

Ius moßaebenden Kreiſen wird gemeldet, daß 
die am 1. d. M. von einem der Blätter gebrachte 
Nachricht unricht ig ſeil, wona h an einem der 
Frontabſchnitte ein 101ägiger Waffenſtillſland ab⸗ 
geſkloſſen worden ſei, um einen Vertrag auf 
Aus tauſch der Geiſeln abzuſchließen, und daß die 
Schlachtlinie zu dieſem Zweck beiderſeils um 10 

em Frie⸗ 

Wilſon wieder ernſtlich 
erkrunkt. 

Mailand, a. Sezember. GPat.) 
„Secolo“ meldet aus New⸗NYork, im 

Geſundheitszuſtand Wilſons ſei wieder 
eine ſo ernſte Verſchlimmerung eingetre⸗ 
ten, daß er niemanden empfangen kann. 
Oberſt ßouſe iſt wegen ſeines Stand⸗ 
punktes in der Flumefrage bei Wilſon 
in Ungnade gefallen. Der neue Führer 
der Demokraten im Senat, Underwood, 
hat Wilſon den Nat gegeben, die Vorbe⸗ 
halte des Senators Lodge anzunehmen. 

Eröffnung bes Kongreſſes. 
Waſhington, 1 Dezember. (Pat.) 
Am 1. Dezember ilt der amerikaniſche 

Kongreßeröffnet worden, höchſtwahrſchein⸗ 
lich nur auf kurze Zeit. Wilſons Bot⸗ 
ſchaft wird am heutigen Tage erwartet. 

Genf, 4. Dezember. (Ppat.) 
Intranſigeant“ meldet. daß Wilſon während 

ſeines Urlaubs vom Vizepräſidenten Mar⸗ 
ſchall vertreten werden wird, der ſich im Senat 
einer größeren Popularität erſreue als Wilſon. 

Eine Bitte an die amerikaniſche 
Frie densdelegation 

Amſterdam, 1. Dezember. (Pat.) 
Aus PVaris wird gemeldet, daß die Vertreter 

Frankreichs auf der Friedenskonferenz an die 
amerikaniſche Friedens delegation die Bitte ge— 
richtet haben, ihre Abreiſe ſolauge aufzuſchieben, 
bis das Protokoll, das den Friedensvertrag mit 
Deutſchland ratifiziert, unterzeichnet ſein wird. 
Es wurde gleich zeitig darauf hingewieſen, daß 
die Abreiſe der Amerikaner, obgleich ſie ſchon 

Ein Proteſt gegen Sulius Burſche. 
Berlin, 1. Dezember. GPat.) 

Der „Vorwärts“ meldet, daß der Ver⸗ 
band der deuſchen Bewohner Waſuren⸗ 
und des Ermellandes bei der Entente— 
Kommijſſion in Berlin gegen den Auſfent ⸗ 
halt des Generalſuperintendes ten Bur ſche 
im Abſtimmungsgebiet proteſtlert haben 
ſoll. Ser „Vorwäris“ fügt hinzu, daß 
Generaiſuperintendent Burſche ein gelãhr⸗ 
licher alpolaiſcher Agitator ſei. 

Der polniſche Reſident in Danzig. 
Danzig, 3. Dezember. 

Wie der „Dziennik GOdanſki“ aus einer be⸗ 
fĩmmuen Queile rſahrt, iſt Dr. Marcin Bie— 
fiadecki, bitheriger Krakauer Siaroſt, zum 
Reſidenten der potniſchen Republik in der freien 
Sitadt Danzig errannt worden. Dr. Bieſiadeei 
haͤlt ſich bereits vorübergehend in Danzig auf und 
wird ſpäler ſür ſtändig dort überſiedeln. 

Frankreich und die Verzoö⸗ 
gerung des Friedens. 

Baſel, 8. Dezember. 
Lonis Barthon, der frühere fron göſiſche 

Minificrpräſident und Mitlied der ſran⸗dſiſchen 
lademie brunm in einer Uaterredunag über die 
da Geerung des Friedens durch den omerila 
niſchen Senat, die für die ganze franzöſiſche Auj⸗ 
jaſſung gezeichnet iſt. 

Barthou erklärt, daß die ſranzöſiſche Regie— 
rung in dem Friedensbertrag viele ihrer urſprüng 
ichen Forder ungen falen gelaſſen und ſich zu 
grohen Zugeſtandniſſen bereit gefanden habe, weu 
Naukraich es faͤr nützlicher hielt, ‚das Brot mu 

Klm. zurückoerlegt worden iſt. 
F 

Amerita zu teilen“. Jetßt, wo die Moͤuglich ei 

vor einem Monat beſchloſſen worden iſt, im 
jetzigen Monat in Deuiſchland falſch ausgelegt 
werden könnte. 

Bürgerkrieg in Mexiko? 
Amſterdam, 4. Dezember. 

Die ‚Times“ melden aus Texas vom 28. 
November: In Mexilo iſt der Bürgerkrieg aus⸗ 
gebrochen. Präſident Carranza iſt aus der Stadt 
Mexiko geflüchtet. In Waſhington geht das 
Gerücht, daß der Abbruch der diplomati— 
ſchen Beziehungen zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Mex ko bevorſteht. 

Mailand, 4. Dezember. (Pat.) 
„Secolo“ meldet aus New York, daß Argen⸗ 

tinien, Baſilien und Chile ihre Vermittelung im 
amerikaniſchen Konflikt angeboben hälten. 

Unruhen in Italien. 
Lugano, K. Dezember. (Pat.) 

Im Laufe des vorgeſtrigen Tages iſt es in 
einigen Stadtteilen Roms, namentlich vor dem 
Parlament und auf der Piazza Colonna zu 
Zuſammenſtöhßen zwiſchen Nationa-— 
liſten und Sozialiſten gekommen. Die 
Polizei maußte einſchreiten, wobei einige ſoziali⸗ 
niſche Abgeordnete Berletzungena erlitten. 
Infolgedeſſen haben die Sozialiſten in Rom und 
Umgegend den Streik proklamiert, der bereits 
begonnen hat. Auch in Florenz und MWailand 
iſt der vorgeſtrige Tag ſürmifch verlaufen. In 
Mailand iſt es während des Umzuges der So—⸗ 
zialiſten zu Unruhen gekommen. Aus der 
Menge wurde einige Schüſſe auf Carabinieri 
abgegeben, die mit einer Salvbe antworteten. 
Drei Perſonen wurden getötet. In Vom ſind 
infolge des Streike, denen ſich auch die Setzer 
angeſchloſſen haben, keine Zeitungen erſchienen. 

———— —ñ—se — 

beſteht, daß Amexika ſich zurückzieht, 
wird Frankreich alles Ungemach des Krieges 
allein zu tragen haben und keinerlei Vor 
teil aus dem Zuſammengehen mit Amerila in 
den Konfereazverhandlungen ziehen. 

Barthou will es nicht alauben, daß Amerlka 
auf der Nchtratiſizierung des Friedenẽ vertroges 
befehe n wird; dern wie Frankreich große Opfer 
m Kriege gebracht habe, ſo ſeien von ihm auch 
beim Zuſtandekommen des Friedens außerordent. 
liche Zugeſtän niſſe gemacht nur um einen Welt⸗ 
frieden zu ſich un. Frankreich habe auf einen 
ſranzöſiſchen Frieden verzichtet und große Kon⸗ 
zeſſionen ſowohl bezüalich des Völkerbundes wie 
des Zriedensverträges ſelbſt gemacht Hãatte 
Frankreich einen em opäiſchen Frieden vorausge— 
ſehen, ſo wöre es ihm nicht eingeſallen, in ſolche 
Zugeflaͤndniſſe einzuwilligen. 

In ver Punkten habe Frankreich nachgegeben, 
um den Friedens vertrag für Amerika annehmhbar 
zu geftalen, und zwar habe es 1.in bezug anf 
de Abtrernung des ganzen linten Rheinufers an 
Frankreich verzichtet und ſich mit ein Befetzupag 
auf, die Dauer von 15 Jabren begnügt; 2 habe 
s ſeine Zuſtiwmm ng zu maderen Bongungen 
für die deuiſche Abrüſtung gegeben, als es don 
hm für notwendig beſunden worden : 3. hase 
Seiner deutſchen Kontrolſe der Kohl naruben 
des Saarbeckens und einer zu eine A peteren 
Termin vorgeſehenen Voltsabſt mmung zugeſtumt, 
anftatt unmittelbar den Beſitz des Ssardebiets 
zu fordern, was eine berechtige Forderun F ant 
rrichs geweſen wäre, und . habe Fiakrech 
eingewilliat. de Fiſtſezung der Schaevvergi 

tungs ummen einem Ausſchaß zu übecoſſen der 
e gemaß der Zahlunge ſähigkeit Deuſchlunds in 
jcdnichen Raten befüimmen wird, apſtait dirckt 

ſpezialiſierten Berrag von Deuiſchland zu 
ſordern 

Naoachdem nun Frankreich im Friedenẽ vertrag 
o vit le Intereſſen geopfert babe müſſe es pun 
feſtſlelea, daß es darch das Biſtehen auf ſeinn 
p ünelichen Fardernngen weit⸗reko umen were. 
Jert bule Frankteich ſogar Eeſahr, ſeine beſche 
en Wun qe uuer uu za ſehen 

Frankreichs Antwort an Deutſchland 
Wien, 3. Dezember. (Pat.) 

Aus Paris wird gemeldet: Der Oberfte Rat 
hat die Antwortnote an Deutſchland veröffentlicht. 
Es heißt darin, daß Frankreich in der Dellaration 
vom 27. Auguſt keinerlei Verpflichtungen über⸗ 
nommen habe und auch keine anderen Ver pre— 
chungen der Entente darin enthalten waren. Die 
Zurückhaltung der deutſchen Kriegsgefangenen ſei 
keineswegs das Ergebnis der franzoſiſchen Poutik 
und auch keine Zwangsmaßnahme. Die ſranzö⸗ 
ſiſche Reglerung habe die Beſtimmungen des 
Frledensvertrages eingehalten, nur Deutſchland 
trage die Schuld, wenn die loyalen Anordnungen, 
die ausgeführt wurden, eine Unterbrechung erlitten 
haben. Es iſt dies die Folge davon, daß Deutſch⸗ 
land die übernommenen Ver oflichtungen nicht er⸗ 
füllt hat. Heute benutze Deutſchland die Frage 
der Rücklehr der Krlegsgefangenen als Agltalions⸗ 
mittel, um die öffentliche MReinung gegen die 
Eutente, beſonders gegen Frankreich, aufzu⸗ 
wiegeln. Die Friederskonferenz habe erklaͤrt, 
daß der Friedensvertrag am 1. Dezember in 
Kraft treten werde. Dies bedeutete, daß auch 
die Heimlehr der deutſchen Kriegs gefangenen er— 
folgen werde. Die Deuiſchen haben indeſſen die 
Verhandlungen in die Länge gezogen und die 
Diskuſſion in einem unangebrachten Tone ge—⸗ 
führt, obwohl von ihrem Verhtjalten die Be—⸗ 
ſchleuniaung des Termins der Gefangenenheim⸗ 
kehr abhing. Solange die öffentliche Meinung 
in Deutſchland nicht das anerkennen wird, was 
die ganze Welt anerkennt, d. i. daß die Schuldi⸗ 
gen beſtraft und die angerichteten Schäden 
wieder gut gemacht werden müſſen, ſolange wer⸗ 
den die Deuiſchen nicht aufgenommen werden 
können in den Völkerband, ſie werden auch von 
der Entente keine Verzeihnng ihrer Fehler und 
keine Milderung der gerechten Friedens bedingungen 
verlangen können. 

(Dies iſt die Antwort Frankceichs auf die 
deuiſche Note in der Frage der Zurückh aitung 
der Kriegsgefangenen; ſie iſt erſt jetzt veröffent⸗ 
licht worden). 

Deutſchland und LTettland. 
Veue Wa fenſuillſtandsverhandlungen. 

Berlin, 3. Dezember. 
Wie die „Deutſche Allg. Ztg.“ erfährt, ſind 

bereits neue Waffenſtillnaudsoerhandlungen mit 
den Letten im Gange. Da die Kriegserklärun 
wohl ergangen, zum Kriegführen 
niemand da iſt, braucht, rein praktiſch ge— 
nommen, der Abbruch der Beziehunzen nicht zu 
tragiſch aufgefaßt werden, durfte es doch zu 
kriegeriſchen Verwickungen ſchwerlich kommen. 
Warum der Krieg ertlärt wurde, iſt nicht recht 
ertlärlich. Seitens der Letten werden Forderuñ⸗ 
gen geſtellt, die erkennen laſſen, daß es den 
Letten in erſter Linie um den Beſitz deuiſchen 
Heeresmaterials zu tun war; lauielte doch die 
drute Forderung auf Uebergabe des Matecials 
in underſehrtem Zuſtande. Die Mitglieder der 
lettiſchen Geſondtichaft werden erſt dann die 
Päſſe zugeſtellt erhäſten, wenn die unbehinderte 
Ausreiſe der deutſchen Bevollmächtigten in Riga, 
Schlemann und vVr. Kuech, geſichert erſchemmt. 
Maͤn darf als Molio zur Erklärung des Kriegs⸗ 
zuſſandes auch annehmen, daß die lettiſche Re⸗ 
gierung, deren Stellung bereits wankend gewor⸗ 
den in, bei dem ausgeſptochenen Deutſchenhaß 
der lettiſchen Bevöllerung durch dieſe Handung 
die eigene Lage zu verbeſſern hofft. 

Berlin, 8. Derember. 
Die Meldung eines Berliner Blattes, daß 

Verhandlungen zwiſchen Deutſch— 
land und Sowjet-Rußland im Gange 
ſeien und einen beſriedigenden Verlauf nahmen, 
iſt dahin richtig zu ſtellen, daß es ſich vor allem 
um die Rückzabe von Geiſeln handelt. 

Nochmalige Vernehmung 
Sindenburgs und Tudendorffs. 

Berlin, 83. Dezember. 

Aus dem patlamentiſchen Unterſuchuagzaus⸗ 
ſchuß wird milgetelt: Näch Gerüchten, die in 
Umlauf geſezt werden und deren Verbre tung 
von intereſſterter Seile defördert wird, will der 
parlamentariſche Unterſucunasausſchuß ſeine 
Acbeiten einneuen und laugſam u der Verſentung 
verſchwinden. Das GSegenteil wrifft zu. Der 
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Ausſchuß arbeitet daran, ſeine Melthodik zu ver⸗ 
befſern. Unrichtig iſt auch, daß beſchloſſen ſei, 
daß der zweite Unterausſchuß vor Weihnachien 
keine öffentlichen Sitzungen mehr abhbalten werde. 
Der zweite Unterausſchuß hat zunächſt die Ver⸗ 
nehmung Hindenburas und Ludendorffs zu be— 

enden. Ueber den Zeitpunkt dieſer Vernehmung 
konnte mit Rückſicht auf die Geſchäftslage der 
Nationalverſawmlung ein Beſchluß noch nicht 
gefaßt werden. Nach Abſchluß dieſer Verneh—⸗ 
mung wird allerdings der zweite Unterausſchuß 
eine längere Pauſe eintreten laſſen, da das Ma⸗ 
terial für ſeine weitere Täligkeit noch nicht hin 
reichend geſichtet iſt. 

otales. 
Lodz, den 5. Dezember 1918. 

Zum RKinderbaſar der Fohannisgemeinde. 
Kinderhände. 

Neber die Fluen, über die Seen, 
Neber die Täler, übher die Höhen 
Gleitet des Winters kalte Hand, 
Decket mit Eis und Schnee das Land. 
Fern und nahe — tot, kll und kalt. 
Gefang und Freud' ſind längſt verhallt 

UNeber den Hütten, über den Herzen 
Laiten des Winters grauſige Schmerzen; 
Hüllen die Seel' in Eis und Schnee, 
Bonnen das Leben ous der Höt; 
Liebe — wo iſt ihr ſenn'ges Reich? 
Es ſchrand dabin dem Frühbling gleich! 
Kein Blümlein! da ſieh. was duftend blicket 
Hervor unterm Schnee! und ſiedy, was ſchicket 
Die Blüten zum Lichte ſo zart? 
Ein Blumelein ſeltener Art! 

Weißt du, wer es zur Herkſtzeit geleget 
So ſchüchtern ins Erdreich? Wer e gebeget 
Voll Sorg' und Bangen Tageum Tig? 
War nimmer geſcheuet viel Müb und Prag? 
Weißt du auch, wer begoſſen hat 
Voll Treu die junge zarte Saat? 

Sie Hände der Kuder, die Boit dir gegeben; 
Sie wüiekten voll Liebe, ſie wirlten voll veben; 
Nun eil' zu ſehn, was ſie aetan! 
O ſchau die wonn'gen Blüten dran! 
Pflück' ſie und trag ſie in dein Haus, 
Jhr jüßer Duſt ſtrömt Segen aus! 

Die Kinderhände — ſchau, ſie baben 
Die Lieb' erweckt; mit deinen aben 
Trag du ſie nun in Hütten aus 
Wo Not und Winſerſturm zu Haus. 
Tie Kinder wieſen dir die Bahn 
Zur Lieb'; tu nun, was ſie getan! 

Klara Gnauk 

Zur feierlichen Sröffnung des 
Weihnachts baſacs. 

Uns wird geſchrieben: 
Betanntlich ſindet heute, Freitag, nachmit⸗ 

taakæ 5 Uhr im Konzertſaale die feiecliche 
Eröffvung des Weihnachtsbafſars flatt, der von 
den Kindern und dem Helferkreiſe der Kinder⸗ 
gottes dienſte an der St. Johannisgemeinde zu 
gunſten der Kranken und Greiſe dieſer Gemeinde 
vrronſtaltet wird. 

Wenn nicht unvorhergeſehene Hinderniſſe ein⸗ 
treten, düriſte der Weihnachtöbaſar einen glän— 
zenden Verlauf nehmen, Iſt doch keine Mähe 
geſcheuent worden, um den Biſachern des Baſars 
einige genußreiche Stunden im edelſten Sinne 
dieſes Wortes zu bereiten. So wird unter der 
bewährten Leitung des Herrn Kopellmeifters 
Thonfeld die bekannte Scheiblerſche Kapelle 
uns mit ihrer pröächtigen Muſik erfreuen. Auch 
haben ſämiliche Kirchengeſangvereine der St. Jo— 
hann sgemeinde ſfich bereit ertlärt, mit ihren er 
hebenden Geſängen das ſeltene Feſt zu vorſchö⸗ 
nen. Zu Beginn ds Baſars ſinat der Män— 
ner⸗Kirchengeſangverein der St. Jo— 
hannisgemeiunde. Dann ſiellen ihce Kräfte in den 
Dienft der guten Sache die Vereine: „Aeol“, 

Geſangvereinder Brüdergemeinde, 
die Chöre des dentſchen Knabengym⸗ 
naſiums und des Mädchengumna— 
ſiums. Eine Anzohl lebender Bilder 
wird desgleichen geboten werden. Den Kindern 
wird wohl das Pfefſerkuchenhaus und die 
Pfandlotterie, bei welcher jedes Los ge— 
winnt, große Freude bereiten. Auch für Er— 
friſchungen iſt nach Mönlichkeit geſorgt worden. 
Karzum, es ift alles getan worden, um die 
Wobliätigkeitsveranſtaltung zu einer würdigen, 
ernften und doch auch ſehr ſchönen und anregen⸗ 
den Feier zu geflalten. Erwähnen wöcht ich auch 
noch, daß den Ehrendienft an den Kaſſen und 
zum Teil in den Zelten in überaus entzegen⸗ 
kommender Wiſe Damen und Herren aus 
unſerer Geſellſchaft übernommen und 
dadurch gleichzeitig ihr wohlwollendes Intereſſe 
für den Kinderweihnachtt baſar gezeigt haben. Z4 
erwähnen wäre noch, daß der Baſer heute 
und morgen von 5 bis 11 Uhr abends ſiatt 
findet. 

Hoffentlich lohnt ein gutes Ecgebnis all die 
viele Mühe, mit welcher unter den obwaltenden 
Umftãnden eins ſolche Verauftaltungen oerbunder iſt. 

Paſter Dietrich. 

Evaugeliſche Hemneindehelfer. Paſtor R. 
Gundlach oerbreitet einen in polniſcher Sprache 
verfaßten Auſruf folaenden Inhalts: „An die 
bochehrwütdigen und ehrwüärdigen Superintenden- 
ten und Paucren dee Worſchauer Eonngeliſch⸗ 
Auge burgiſchen Konſiſtoriabenckßz. Faſt alle 
unſere Geminden, beſonders die, in weſchen die 
Gemeindeaeder auf weitere Eatfernuncgen zer— 
ſtreut, uft ſorzar in bedeutender Enfernung von 
der Keche und von den größeren Zentren der 
eoangelijchen Glaubensgeneſſen wohnen, und vor 
allen Dinven diejenigen Gemcinden, die ſich nur 
aus Rückwanderern zuſammenſetzen, erjordern 
eine intenſidere Seelſorge. Ein Seelſorger iſt 
uater dieſen Vedingungen dieſer ſchpvierigen Auf⸗ 
gahe nich: gewachſen Einige der erwähnten 
Kirch piele warten berxeits jahrelaug vergeb ich au⸗ 
einen eigenen Seelſorger. Andere wi derum 
muſſen geteilt werden. Um den immer fiblbarer 
weirdenden Anforderunzen der Gegerwart Genüge 
zu leiſten, hat das Kopfiſtorium beſchloſſen, in 
einige Gemeinden zur Unterflühung der Peajtoren 
ſogenannte Gemeindehelfer zu eniſenden, da ihre 
Tatiakeit ſich als ſehr ſegenéreich erwieſen hat. 

Van muß ſie jedoch zu ihrer Gem indetätic⸗ 
keit en ſprechend vorbereiten. Zu dieſem Zwecke 
veranfialte ich einen ochtwöchigen Lehrgang in 
Zgieaz für 6, höchſtens 7T Angärler auf das Amt 
der Gemeindehelfer. Auf dieſen Kurſen werden 
unſere Brüder uaterrichten, und zwar Serin, 
Rudolf Schmidt und Leopold Schmidt, 
Juhus Buſe, Hadrian und ich Für die 
Koſten der Fahrten und des Unerhalis kommt 
dis Konſiſtocium auf. Bewerber werden ſich 
ſicher unter den Lehrern und Kantoren finden, 
die ihre Stellen inzolge der Verſtaailichung un⸗ 
ſerer Schulen verloren haben. Wir bitten daher 
um gütige Anmlduag entſprechender Bewerber 
unter der RAoreſſe des Gruecaiſupecintendenten 
nebjt Anfügung Jhres Gutachtens und eines vom 
Bewerber ſelbſtändig verfaßten Lebenslaufes. Das 
Gutachten der hochehrwürdigen und ehrwärdigen 
Zruder hat zu beruckſichtigen: 1) die ſeeliſchen 
Fähigkeiten der Bewerber, die Leute aufrichligen 
Glaubens und im geſunden bibliſchen Sinnse er⸗ 
weckt jein müſſen, 2. die geiſtigen Fähigkeiten. 
Der Bewerber muß eine Allsemeinbildung ent⸗ 
ſprechend der Bildung eines Dorfſchullehrers be⸗ 
ſitzen und der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig ſein, 3) den Bewerbern ift mit allem 
Nachdrauck zu erklaͤren, daß die Teilnahme an den 
Vorbereitungskurſen nicht zur Anftllung berech⸗ 
tigu; die Fraze der Zuteilang oder Nichtz iteilung 

„Cantate“, „Zoar“, außerdem der 

Förſters Hannchen. 
icmnan von W. Rordev. 
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Und ihn wollte man herunterziehen in dieſen 
Schmutz! 

Martin rücte einen Stuhl zurecht. 
„Bitte — Herr Graf!“ 
Dieſe verteufelt unverſchämte Betonung bei 

der Titulation! 
„Wir wollen es möglichſt kurz machen,“ be⸗ 

gann Artur unwillig „Der Aufeathalt in dieſem 
Hauſ? behagt mir nicht!“ 

„Kann es mir wohl denken, Herr Graf! 
Aber leider —“ 

Der Graf warf den Hut auf die gebrechliche 
Kommode und fixierte Mariin. 

„Ift man hier auch vor Lauſchern ſicher ? 
Keine Sorge, Herr Graf! Ich habe die 

Flurrir abgeſpercul“ 
„Wer iſt — hier ?“ 
„Außer mir und — meiner Schweſter nie⸗ 

mand.“ 
Der Graf fſah nach der Fenflerniſche. Dort 

lehnte eine Frau an der Wand, die beiden Hände 
jſchlaff am Leibe herabhängend. 

Er ſah auch ihr Geſicht — bloß, ſchmal! 
Durch das geöffnete Fenfler fiel wieder etwas 

Mondlicht ftreifte das ſpitze Antlitz der Frau und 
erzeugte im Verein mit dem Lampenlichte einen 
ſeltſamen Farben!ontraft. 

„Die — Frau dort?“ fraate der Graf. 
„Meine Schweſter — die Lore!“ 
Eine Minuie verging. ohne daß in dem 

Raume ein Laut entftand. Dann drehte ſich 
Artur nach dem Tiſche. 

eines Poſtens an den betreffenden Bewerber wird 

erſt nach Beendigung des Kurſus eniſchieden; 
Anſprüche wegen Teilnahme an den Kurſen kön 
nen die Bewerber nicht erheben“. 

Sammel⸗Seelſorge. Wie „Unſere Kirche“ 
bei läufig bemerkt, werden die evangeliſchen Sol⸗ 
daten zuſammen mit den ganzen Truppenabte'⸗ 
lungen zu den katholiſchen Gottesdienflen und 
Meſſen kommandiert. — Können die Warſchauer 
evangeliſchen Militärpfarrer hier nicht erwünſchten 
Wandel ſchaffen? 

Adventgottesdieuſte auſ dem Lande. 
Uns wird geſchrieben: In der nächſten Woche 
wird Herr Paſtor Schmidt Pabianice auf dem 
Lande an fſolgenden Orten, ſtits abends um 
6 Unhr, Adventaotesdienſte halten: Mittwoch, 
den 10. Dezember, im Hauſe Gnauk in Ruda— 
Pabianicka; Donnerstag, den 11. Dezem— 
ber, im Bethauſe zu Staro wa Gura und 
am Freita,, den 12. Dezember, im Houſe Beil— 
fiein in Chocianowice. Alle Glaubens- 
genoſſen aus der Nihe und aus der Ferne 
werden zu dieſen Abendgottesdienſten herzlich 
ermngeladen. 
Werſönliches. Herr Seminarlehrer Michael 

Schmit bat am 26. November beim Prodin⸗ 
ziaſſch alkolledsiam zu Breslau vor der ſtaitlichen 
Krüfungskemmazon die Rektorprüfung beſtanden. 
Herrn Schmit wurde die Beiähigung zur Auſtellung 
qis Seprinard riktor, als Vorneher öffentlicher 
Präparandenanſtalten. Kreisſchulinſpektor ſowie 
ais Leiter högeren Mädchenſchallen, Mittelſchulen 
und Volksſchrien mit ſechs Kiaſſen ertenit, Herr 
Schmit erhielt zu ſeiner Auslandsreiſe Urlaub 
vom Minſterium füc Kultur und Unterricht in 
Warſchau. — Wir wünſchen Herrn Seminar 
lehrer Schmit, den wir als tüchtigen Schulmann 
und rreuen Volkesgenoſſen ſchätzen, viel Glück zu 
einer weiteren erſorleßlichen Tätigkeit auf dem 
Gebiete unſeres Schulweſens! 

Sine Geſellſchaft für Militärwiſſen⸗ 
ſchaft wurde — wie uns geſchrieben wirs — 
auf Rnregung hervorragender militäriſcher Per— 
ſönlichteziten in Warſchau gegründet Sie be— 
zweckt die Verbreitung der Fachdenntniſſe unter 
den militäriſchen Kreiſen, veranſtaltet Vorleſungen 
organiſient Bibliotueken und pooulariſiert das 
meilnäriſche Fachwiſſen. Der Sitz der Geſellchaft 
iſt Warſchau. Die Verbreitung der Mitlirär— 
weſſenſchaft iſt von einer weittragenden Bedeutung 
für das Gedeihen des Staates. Die in Warſchau 
bereits erzielten Erfolge ſind hervorragend. Uad 
Lodz will Warſchau geaenuber nicht im Hinier⸗ 
ureffen bleiben. Auf Anregung des Komman⸗ 
danten des Lodzer Generalberrks General Ols⸗ 
zewſtis findet dieſer Tage im Garniſonkaſino eine 
Organiſa ion?verſammlung des Lodzer Kreiſes 
der Geſell chajt jüt Militacwiſſenſchaft ſtatt. Es 
unterliegt kenem Zweifel, daß die ins Veben zu 
rufende Abreilung der genannten Heſellſchait in 
den weiteſten Lodzer Keetſen das lebhafteſte 
Intereſſe wachruſen wird. 

Mit den Angelegenheiten der Kriegs⸗ 
verletzien und Beteranen befaßt ſich die Lober 
Zweigſtelle der Fürjorgeſektion des Kriegsmini⸗ 
ſteriums Evangelicka 17). 

Lodz und der Induſtrie⸗ und Handels— 
xat in Warſchau. Wie die (Pat.) meidet, hat 
der Miniſter für Jaduſtrie und Handel in den 
in Warſchau zu gründenden Induſtcie und Han—⸗ 
delsrat u. a. den Lodzer Textilinduſtrieoerband 
berufen. 

Negelung der Kartoffelpreiſe. Das Lod⸗ 
zer Wucheramt hat eine Verfügung ausgearbei⸗ 
iet, die die Karioffelpreiſe regelt. Der diesbezüg— 
liche Entwurf gelangt in der Freitagſitzung der 
Preizuberwachungskommiſſion zur Beſpeechung. 
An der Sitzung nehmen Vertreter der Produzen⸗ 
len, Kaufleute, Konſomenten und der örtlichen 

„Nun — habt Ihr Each die Sache üder⸗ 
legt ?“ fragte er. 

„Wie meinen das der Herr Grafſ?“ 
Den Schwindel mit dem vertanſchten 

Grafer kinde wollt Ihr doch nicht auſfrecht er⸗ 
halten ? 

Martin lächelte. 
„Daß es kein Schwindel ift, wiſſen der Herr 

Graf ſelber am beſten!“ ſarte er. 
.Ihr irrt Each. wenn Ihr glaubt, ich laſſe 

mich von Euch einſchüchtern!“ 
„Doß Sie hier ſind, Herr Graf, iſt mir Be⸗ 

weis genuo!“ 
Artur ſtieß den Stuhl zur Seite. 
„Ihr könntet Euch verdammt verrechnen! 

Ich ſrchte nichts — gar nichts!“ 
Der Stelzen Martin zuckte nur die Schultern. 
Ihbr ſeid ſogar recht unvo ſichtig geweſen, 

mir Eure Adrefſe zu geben. Ich habe es in der 
Hand. Euch zu vernichten!“ 

Richtig, Herr Geaf!“ verſetzte Martin. „Es 
läuft mir ein Steckbrief nah! Sie brauchen 
vpur der wohlloöblichen Polizei einen geeigneien 
Mink ceben, — und der Stelzen Marun ſitzt! 
Sie geben dieſen Wink aber nichn!“ 

Er rieb ſich lachend die Hände. 
.Unverſchämter Patron! Ich köͤnnte die 

Polijei auch aleich mitgebracht haben, oder ſie 
erwartet ein Zeichen von mir durch das Fenfter 
dort —“ 

Mattin machte ein ironiſches Geſicht. 
„Herr Graf“, meinte er, „ſo kommen wir ja 

im Leben zu Lkeinem Rezultate. Das ſind ja) 
lauter Ammen-Märchen, die Sie da erzähblen 
Ich dächte, Sie hätten den Stelzen Martin 

jernt Oder hallen Sie mich für einen Dumm 
kopf ? 

2 bleibt alſo bei Furer Behauptung?“ 
78.i der Wohrheit, Herr Graf!“ 
I Hm — vorausdeſetzt, es wäre ſo, wie Ihr 

ſagt, warum geht Ihr gerade zu mir ? 
um zu den Anderen zu gehen, folls Sie 

refftfiren, bleißt mir immer noch Zeit und Ge⸗ 
legenbeit ! 

„Wen meint Ihr unter den — Anderen ?“ 
Graf Mox — und Ihren Doppelgänger!“ 
Was ſoll denn der Letztere, ein Menfch, in 

der Armut aufgewachſen, unbebolfen, ſobalo er 
in eine Stellung käme, der er nicht gewach— 
ſen iſt?!“ 

Ein Ton von Verachtung klang durch dieſe 
Worte. 

Herr Graf, Sie koͤnnten ſich in der Schätung 
det jungen Mannes fäuſchen!“ 

Ah — bah! Was verſteht Ihr alle 
davon!“ 

Damit kommen wir aber nicht weiter! Darf 
ich mir die Frage erlauben. Herr Graf, mit 
welcher Abſicht Sie dieſen Abend eigentlich hier⸗ 
her gekommen ſind 7* 

Ariur von Lindenhofen hatte eine Wut in 
ſich, daß er am liebſten dem Halunken etwas 
an den Koof geworfen haͤtte. 

‚Wo iſt — die Frau?“ ſtieß er heroor. 
Martin ging einen Schritt nach der Fen 

ſterniſche. 
Dort fitzt die Vore, Herr Graf. Sie iſt 

erſt dieſen Abend von mir mit der Nachricht 
Ihres Beſoches Aberraſcht worden. Der Schreck 
ſigt ihr noch in den Gliedern! 

ſchon langft als einen ſchlauen Kerl kdennen ge⸗ Graf Artur warf ſich auf den Sluhl. 

Verpflegunge ſtellen teil. Ju den nächſten Tagen 
gelangt dieſe Verfügung zur öffentlichen Bekaund⸗ 
machung. 

Die Loozer Induſtrie und die 
Kohlenfrage. 

Der Textilinduftrieoerband im polniſchen 
Staate, Sig in Lodz, hat in die Lodzer Fabriken 
nachſtehendes Randſchreiben geſandt: 

Infolze der faſt äalich einlaufe aden Griuche 
um Vergrößerung der Zuteilung von Kodlen aus 
dem uns zur Verfägung ſtehenden Kontingeat, 
die beweiſen, daß die von vns belieferten Ver— 
braucher die Sachlage verkennen, ſind wir zur 
nachfolzenden Auftiärung genötigt. 

Im Juli d. J. wurden uns außerhalb 
des Kontingents 12000 Tonnen Kohlen 
monatlich zuekannt, die die von dem ſtaatlichen 
Kohlenamt er'olate durchnus un venügende Zurei⸗ 
lung von Kohlen an die Induttriellen ergänzen 
ſollten. Die Proxis hat jedoch das Weſen dieſer 
ſo gute Ergebniſſe perſorechenden theoretiſchen 
Zuerteilung von Grund auf veräudert unnd zwar 
aus foldenden Gründen: 1. Die Menge von 
12 000 Tonnen wurden bicher in beinern Monat 
gelietert. Wir er hielten nur: im Juſi 6286 Tonnea, 
uim Numuft 734 Tonnen, im Soptember 8002, 
im Ottover 3847, im November 11738 Tonnen. 
Hinzuz jüben ift, daß wir dieſe Lieftrungen 
niemais vollſtändiz beaützen konnten. da vedeu— 
tende Mengen von den Bebörden für Fabriten 
requiriert wurden, die dem Verbande nicht ange— 
hören, und zwar in erner Linie ür das Eiektri⸗ 
zitätswerk. 2. Das ſtaatliche Kohlenanmnt uno die 
Settion 5 des Miniſte iums fäc Induſtrie und 
Handel erkennen die uns wmerkannte Kohlenmenge 
nicht als Zuerteilung außechals des Kontingenz 
an und richten die ihnen zugehenden Geiuche 
Ladzer Texiil⸗Fahriken um Beiieferuag mit Kohle 
an uns, indem ſie ihre direte Verſorgung mit 
ohle ablehnen. Außerdem haben oieſe Aemter 
ſogar in der letzten Zeit den Fimen, die bieher 
die Kohlen direkt zugeteilt erhiellſen, dieſe Zutci⸗ 
lung verweigert, Unter dieſen Umſtänden 
ſtellt die uns zierkannte Menge von 12 000 Ton- 
nen Kohlen, ſogar wenn ſie vollſtändtg gelieiert 
worden wäre, kaum 60 Brozent des durch 
die Umfragze vrm 22. Oktober feſtgeſtellten Be⸗— 
darfs dar. Von einer Bergrößerung der 
Lieferung durch uns kann daher emſtweilen 
keine Rede ſein. 

Da die November Liefernag äch den unß ju⸗ 
geſazten 12000 Tonnen Keh'en am meiften 
nähert, müſſen wir die den Fabriken im verzan⸗ 
genen Monat gelieſerte Kohlenmenge als döchſt⸗ 
maß der Zuteilung betrachten und zwar unter 
dem Vorbehalt, daß d'ie Dezemberlieferungen uns 
bezüglich ihrer Menge nicht entiäuſchen werden, 
Alle Reklamatinen, Forderurzen und Auiklä. 
rungen, die an unſere Adreſſe gerichtet werden. 
ſand überfluſte, da die Beamten des Koyſenslages 
über die Zuteilung der Kohlen an die einzelnen 
Fibriken genau untertichtet ſind und klare Be— 
ſehle erhalien haven. Die Sachlaze berechtigt 
leider zu keiner Hoffaung ouf ichnelle Beſſerung 
und zingt uns, die Induftreellen vor Ooti⸗ 

Aismus zu warnen und zur weitgehendſten Sp ar⸗ 
ſamkeit zu mahnen. 

Ueberwmachung der Kohlenausgabeſtel⸗ 
len. Der Magiſtrat hat einen Antrag des Ver⸗« 
rilegungramtes von Lod; beſtäligt, wonach allen 
Sadtvberordnelen und den Mitzuiedern des Ver⸗ 
prflegungẽ amts Au⸗ weiſe zur Konmroelle der In⸗ 
ſtitute, die ven dieſem Amt Kohle zugewieſen be⸗ 
kommen, ausgeſtellt werden ſollen. 

Regelung des Zuckerpreiſes. Das Ver⸗ 
pflegungominiſterium meldet: Gemäß der Verfü⸗ 
aung des Finanz umiſteriums (Settion 6) vom 
24. November, Nr. 85 674/3 977/ 10 wurde der 

.Glaubt Ihr vielleicht, ich ſetze mich auch in 
die Fenſtirniſche dort, um zu unterhandeln ?“ 

Der Sielzen⸗Mariin rieb ſich wieder die 
Hande. 

Komm her, Lore!“ lud er ſeine Sch veſter 
ein. „Du börfſt ja, was der Herr Graf ſpricht. 
Ich ſag'e Dir ja agleich, mit ſeinen Zärtlich⸗ 
kriten wird Dir der Herr — Sohn nicht läſtig 
fallen!“ 

Ht das dumme Geſchwätz l“ fuhr der Graf 
auf. „Fatweder Ihr untechandelt klar und deut⸗ 
lich oder ich gehe!“ 

Er brach ab, denn er ſah, daß die alte Fran 
von dem lleinen Fenftertritte herunterſtieg. 

Lore hatte alles vernommen. 
Es ift unmöalich zu ſchildern, was ſie in 

dieſen wenigen Minuten litt. 
Aber daß ſchroffe, herzioſe Benehmen Arturs. 

der nur fuͤr ſeine Stellung bangte, gab ihr riwas 
Mut. 

ſprach ſie, im Licht⸗ „Da — bin — ich,“ 
kreiſe der Lampe fteben bleibend. 334 

Der Graf ſah fie au mit etras murnhigem 
Blick, die Lippen übereit ander gekuniffeh 

Aber er'fiand nicht auf. 
Es regie fich nichis in ihm von weichtren 

Empfindungen. 
Kennt Ihr mich 75 fragte er endlich. 
IGraf — Artur von Lindenhofen —“ ſtam⸗ 

melte Lore 
Ariur lachte wütend auf. 
Sraf — graf! Was behauptet Ihr deun 

für einältiges Zeus?“ 
„Es iſt die Wehrheit !n 
Lore prach nun ganz feſt. Es half ja doch 

nichts mehr! Fortſedung folgi. 

2 2222 
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Zrekerpreis im Kleinverkauf im Gebieſe des ehe⸗ 
maligen Kongreßpolens und im Bialyſtoker Be— 
zint auf ß Mark für das Kilogramm 
feftgeſetzt. 

Bieh⸗ unb Fleiſchhandel. Das Lodzer 
Amt zur Belämpfung e Wurchers und der 
Spekulation macht folgendes belannt: In Er— 
forgirs und Abänderung der Veriügung vom 
7. Norember 1919 über den Hornvieh⸗- Schweine 

und Zleiſch Handel im Lodzer Kreis Gergl. 
„Lodzer Freie Preſſe“ Nr. 308) wird ſol 

belannt geeeben: 1. 8 4 der obiçgen Ver 
fügurg hat jetzt folgenden Wortlaut: „Das aus 

im ſtädtiſchen und dem Baluter Schlachthaus 
heraus komminde Fleiſch kann von Grokhänt lern 
den Kleinhändlern nur in den beiden genannten 
Schlach:häuſern ſowie in den Fleiſchbuden auf 
dem Tanfanimarkt (Lutomierſka 28) rerkau't 
werden. Der Fleiſchoerkauf wird täglich von 
2 bis 7 Uhr rachmitſags, Sennabends von 5 
bis 10 Uhr abenoös ſtatifinden.“ 2. Der Wort— 
laut des 87: „Hornvieh und Schweine konnen 
in den Scolachthäuſern nur von 8 Uhr früh bis 
5 Uhr nachmiltags geſchlachtet werden.“ 3. 8S91 
lautet: „Das in geſch'achletem Zuſtande nach 
Lobz gebruchte Fleiſch wuß ausſchließlich nach 
dem Shlachtbaus gerichtet werden wo es uniter 
ſucht und nach Vorſtellung einer Quittuna über 
Ablieferung der Haut und des Talges geſtempelt 
wird. Erſt darauf kann es zum Großverkauf 
auf dem Tanſanimarlt gelangen. Dieſe Ver⸗ 
fügung nitt mit dem Tage ihrer Bekarntmachung 
in Krajt, 

Sie Forderungen der Metallarveiter. 
Ja der vorgeſtricea Sitzung drs Metallarbeiter— 
verbandes der Republik Polen wurde der vVeſchluß 
geſaßt, eine Loznerhözunz von 50 —75 Prozert 
zu verlangen. Der Tagelohn ſol 31 -256 M 
betrag⸗an. Die Monteure verlangen fär inner— 
halb der Stadtgrenze ausgeführte Arbeiten einen 
Zuſchla; von 25 Prozent zun Wochenlohn, füc 
Acbeuen auß rhals der Staotgrenzen 53Pcoitn. 
Die Reiſekoſten beſtreitet die Firna. 

Doer Requiſitipneſommi ſion gehören an: 
Richter Tugaafki, Staront 8trozek. Antono vicz, 
Oſitowiki, Inq. Beyer und Stebelſti. Die Kom⸗ 
miſſion hat ihren Sitz in der Staroftei ver 
Siadt Lodz. 

Die Notſtandsarbe'ten. Geſtern fand im 
Maginrat eine Verſanmlung ſtait, an der Ver—⸗ 

Arbeiter, Stadtpraſident 
Rzewiſki, Virepräſident Wojewo vili, Lodzer Reichs 
tage ab geordenter Helich. Vertreier des Berufs 
pderbandes der Facharbeiſer und des poluiſchen 
Berufsoerbondes der Fedarbeiter jeilnahmen. Es 
wurde die iraze der te lweiſen Eiahellunz der 
Arbeiten beſprochen Dec Mogutrat ertlärte, 
daß die Fortſetuͤng der Ardeiten im früzeren 
Umſange unmöglich ſei. Die Arbeiterdertr ter 

ellnen mehrere Anträge: u. a. verlangten ſie, 
aß 3 Tage in der Wocbe voligearbeitet werden 

ſoll. Dieſen Antrag lehnte der Mogiſtrat ab. 
In der Sitzung wurde zu— Sprache gebracht, daß 
einige Arbeiter noch andere Ver dienſtimöalich'eiten 
haben, z. B Laden beſitzen uſw. Infolgedeſſen 
wird von den Verbänden eine Kommiſſion ge— 
bildet werden, die den materiellen Stand der 
Arteiter zu pruͤſen haben wird. Bei Wiederzuf 
nahme von Arbeiten werden die jetzt entlaſſenen 
Arbeiter beverzugt werden; den fiädt ſchen 
Arbeitern wird ein volles 13 Monatsgehelt au⸗ 
gezahlt werden. Die Ardbeiterdelegierten ver 
Pflichteten ſich, die eigenmächtia aufgeuommen 
Arbeiren wieder einzuſtellen, wobei die Arbeiter 
für dieſe Woche Lohn erhalten ſollen. Es wurde 
eine Entſchließung gefaßt, won ich die Ardeiter 
delegier:en auf die vom Mag'ſtrat vorgeſchlagene 
Einſchränkung' der Arbeit eingehen, den Mogiftrai 
auffordern, dem Weiiniſterium neue Arbe tspiäne 
vorzulegen. Die Lodzer Reſchstogsabgeordaeten 
haben ſich um die Gewöhrung der neuen Kre— 
diten zu bemühen. Nach Maßgabe der Aufnahme 
neuer Notſtandsarbeiſen werden die entlafſenen 
Arbeiter wieder angefiellt werden. 

Totſchlag unter Banditen. Wir berichte 
ten geftern über einen Zwiſchenſall in der Re— 
ſtauration Wolf in der Diieinafiraße. Der Po 
liziſi verfolgte die Attentäter bis zum Domb ow 
ſtiplatz, da er jedoch keine Waffe beſaß, mußie 
er die Verfolgung einſtellen. Die Bandnen lieſen 
inzwiſchen weiter Als der erſte ſich umwandte 
und einen „Veriolger“ bemerkte — der jedoch 

Marx Schön 
Maſchinenfabrik, Petritauer 108 

baut: Wollwaſchmaſchinen. 

Transmiſſionen und Sigeahnwalzen. 
RNeparaturen ſchuell nad billig. 

ſein Genoſſe war — gab er auf ihn zwei Re 
volberſchüſſe ab, die beide ſeinen Genoſſen tra 
fen, der tot zuſammenbrach. Der auf dieſe Weiſe 
ums Leben gekommene iſt der 27jährige K. To 
polſti, der von der Polizei bereits lange geſucht 
wurde, da er an zahlreichen Raubüberfällen teil⸗ 
genommen hat. 

Kein Untergang der Welt! Einem Kra— 
kauer Telegramm der Pat. zufolge bezeichnet die 
Siernwarte der Krakauer Univertät die Prophe⸗ 
zeiungen des amerikaniſchen Aftronomen Porty 
bezüglich des am 17. Dezember bevorftehenden 
teilweiſen Weltuntergangs als phantaſtiſſch 
und durch leinerlei aſtronomiſche Berechnungen 
biwieſen. Der 17. Dezember werde ebenſo ver⸗ 
lauſen wie jeder audere Tag. Einige gewiſſe 
Schwankungen der Magnetnadel ſeien nicht aus⸗ 
geſchloſſen, aber auch dieſe dürften nur die Ge— 
ehrtenwelt intereſſeren. 

Thecnter und Konzerte. 
Free Bühne. (Zachodniaſtr. 63). Heute 

abend geht das erfolgreiche Schauſpiel Im 
Forſthauſe“ von Richard Sktowrvnnek zum 
zweiten Mal in Szene. Tas Stück ſand am 
Sonntag abend allgemeinen Beifall. Hunderte 
von Perſonen muſßten wegen Ausverkaufs der 
Plätze von der Kaſſe umkehren. Die Ausſtat⸗ 
tung iſt nen, das Theater iſt geheizt. Morgen 
abend wird die vorzügliche Komödie „Ein 
alücklicher Familiſenvater“ wiederholt. 
Am Sonniag — Prämiere. Der Karienverkauſ 
findet täälich von 1121 und von 5 Uhr nach— 
mittags ab an der Theaterkaſſe ſtatt. 

Pereine u. Verſammlungen. 
Der Amateur⸗Nhotographen⸗Klub zu 

Lodz fordert ſeine Mitalieder, die ſich für das 
am Sonnabend, den 6. Dezember, um 8 Uhr 
abends, im Klublokale ſtattfindende Stiftungsjfeft 
noch nicht angemeldet haben, auf, ſich voch recht⸗ 
zeitig in die Teilnehmerliine, die im Laden des 
Herrn Pippel auslieat, cinzutragen, da, wie be 
reits erſichilich, die Teilnahme ſehr rege ſein 
wird. Durcch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind 
willlommen. 

Vom Radogoszczer Kirchengeſangver⸗ 
ein werden wir um Aufnahme naächftehender 
Zeilen erſacht: Am morgigen Sonnabend, um 
7 Uhr abend?, hält genann er Verein im eigenen 
Lokale ſeire übliche Monatsſitzuug ab. Die Ta 
aesordnung vm'cß folzende Punite: 1. Eat ich— 
ung der rückſtändi,en Mongtsberttäae, 2. Be— 
farntgabe der letzten Proſokolle, 3 Monatsbe— 
richt, x Aallotage der augemeldeten Kandidaten. 
5. Statutenſrage vnd 6. wichtige Anträge. Be 
merkt ſei, daß mit der Monatsbera!ung auch die 
Chotprebe verbunden iſt. Da über ſehr nich ige 
Angelegenheiten zu beraten iſt, werden die Her 
ren altiven und paſſoen Mitolieder dringend er⸗ 
ſucht, zu dieſer Sitzung vollzählig zu erſcheinen. 

Aus Ser Heimat. 
Neu⸗Rokicie. Hauptgottesdienſt. 

Am Sonntaa. den 7. Dezemter. wird Herr 
Paſtor Schmidt im hiefigen Bethanſe vormittaas 
um !/,11 Utzr einen Haupteottesdienft der mit 
dem heiligen Abendmahl verbunden ſein wird, 
abhalter. 

Rabianice. Lichtbilder-Vvportrag. 
Am Sonntagabend fand hier im Saale der 
Brüdergemeinde ein Lichtbilde vortrag über 
Lauthers Leben ſtalt. der gut beſucht war und, 
pach Ahzug der Koſten, eine Einnahme von 
155 M. ergab, die ſür die innere Miſſion ver— 
wendet wurde. 

Telegramme. 
Um Polens Grenzen. 

SGeneralſtabebericht vom 4 Dezem 
ber 19189. 

Litaniſch-weißrufſiſche Frort: 
Süddiilich von Poloek ſanden Zuſammenftöße 
mit dem Feinde ſlatt, wobei von unſeren Ab 
teiſunagen 3 Maſhinendewehre erbeutet und einige 

30 48 817 93 26 93 

zehn Gefaugene gemacht wurden. Unſere Inſanterie 
zerſtreute die üch öftlich von Boryſſow zuſammen⸗ 
ziehenden bolſchewiſtiſchen Abteilungen und er 
beutete dabei 3 Maſchinengewehre und machte 
einige zehn Gefangene. An der übrigen Front 
Ruhe. 

Der ftellnertretende Chef des Generalfabed 
Haller, Oberſt 

Polens öoſtliche Grenzen. 
Paris, 3. Dezember. (Pat) Der Oberfte 

Rat hat Polen den Bialyſtocker Bezirk zuerkannt. 
Die ſadliche Grenze bilder der Bug, die nord⸗ 
õöſtliche die Demarkationslinie im Sulwalker 
Gouvernement. 
Eine franzöſiſche Note an Deutſchland, 

Paris, 3. Dezemser. (Pat.) Der Oberfte 
Rat ſandte an Deutſchiand eine Proteſtnote, die 
gegen die dem Friedene vertrag zuwiderlaufenden 
militäriſchen Rüſtungen gerichtet iſt. 

Rumänien unterzeichnet! 
Nauen, 4. Dezember. 

niſche Miniſterpräſident Maniu erklärte, daß 
Rumärien den Friedensvertrag mit Oeſterreich 
obne Vorbehalte und mit allen Ergänzungs⸗ 
tlauſeln unterzeichnen werde. 

Norwegen urd Rußland. 
Wien, 3. Dezember. (Pat.) Aus Chriſtiana 

wird gemeldet: Der Storting hat beſchloſſen, ſich 
an die Regierung mit dem Vorſchlag zu wenden, 
die Teilnahme an der Blockade Ruß— 
lands abzubehnen und Schritte zur An⸗ 
tnüpfung wiriſchaftlicher Beziehungen mit Ruß 
land einzuleiten. 

Unruhen in der Krim. 
Wien, 4. Deumber. (Pat) Das W.K. 

Bäüro meldet aus Moskau: Die Unruhen in der 
Krim nehmen einen immer größeren Umfang an. 
Die Bolſch wiſten ſehzten ſich in Beſitz der Hafen⸗ 
ftadt Theodoſia und ſprengien 2 mit Kriege ma 
ter'al eladenen Schiffe. Taganrog und Roftow 
ſind ebenfalls von den Bolſchewiken bedroht. Der 
arößte Teil des Ufergebietes befindet ſich in bol⸗ 
ſchewifliſchen Händen. 

Lot terie des Haupthilfsausſchuſſes 
(xR. G. O.) 

5. Klafſe. 3. Ziehungstag. 
MOhne Gepaͤhr) 

Mk. 250 fielen auf folgende Nummern: 
40 45 5 182 83 233 14 79 32 49 395 1 4 122 37 

58 516 9 46 775 52 14 811 911 31 1089 143 73 233 
a1 323 612 14 36 822 1320 21 29 914 80 26089 43 
87 100 45 38 80 218 50 31 469 90 15 80 466 67 45 
397 47 63 39 671 6 792 57 98 532 223 7 435 3059 40 
98 100 312 1 36 *8 412 645 23 43 93 76 40 775 860 
2O3EG 57 14 132 3421 2,113 158 16 33 43357 27 
2153 485 562 38 15 600 18 721 91 955 39 60 73 70 
5330 134 32 13 82 B1 46 49 6355 232 41 81 323 80 
12 448 86 9 66 56) 8163 23 233 600 75 1 726 32 
46 73 40 955 535 6077 11 116 484 280 6 381 88 77 
34 431 26 11 330 63192 45 9 602 91 77 29 836 41 
43 78i 19 834 71 853 4018 533 914 73 81 7063 12 6 
6 60 180 97 41 2853 315 21 71 479 542 53 45 41 618 
1 770 »90 9244 14 33 45 970 97 8118 69 41 186 
274 4 496 33 18 499 572 30 80 788 817 28 934 88 82 
9020 8 94 112 877 897 331 59 t02 25 11 37 643 
25 26 756 à8 41 832 930 27 1031 86 4 155 580 78 
266 9 99 313 29 20 40 478 98 510 53 12 600 73 31 
92 860 37 3 920 7 81 11010 538 10 27 117 79 217 66 
71 BO 41 3 67 86 809 433 373 67 650 56 67 19 700 50 
68 895 30 62 9483 62 48 18 12126 49 61 237 7 300 
74 33 88 63 478 97 19 37 600 41 39 33 7 684 747 4 
68 28 878 45 21779998 13079 43 89 163 21 271 
5 23 332 11 12 411 27 43 517 23 23 634 77 710 79 

65 800 23 963 11011 112 76 281 6 30 325 74 35 6 
404 505 56 3 41 607 711 49 4432 54 13040 21 b1 
ßb 273 4335 8 482 42 81 5313 630 65 773 7 63 70 872 
970 29 82 84 16060 63 40 161 17 92 279 40 30 310 
447 63 23 574 711 21 56 806 973 10 15043 106 33 72. 
214 11662 375 98 478 616 47 32 747 96 33 18093 
31 48 110 26 227 85 3355 21 483 21 47 26 bo 650 8209 
28 957 19100 33 462 454 933 617 4 74 731 8312 2035 
137 9 292 338 430 842 70 69 656 631 17 739 825 188 
917 4195 21101 297 325 23 80 &9 457 9 62) 6123 737 

22067 34 89 1419 224 67 4.5 62 
479 625 641 88 28 746 883 23014 184 2,2 2 41 374 
441 6 31 636 723 858 18 918 21001 163 622 258 61 
374 49 33 418 6547 1 736 23 78 359 47 80 23 98 185 
25 251 303 411 63 685 82 9 815 13 986 11 409 26016 
32 80 67 118 233 489 46 3 624 44 4 23 616 714 48 
339 373 27046 44 171 260 24 374 411 32 85 528 5 
778 846 61 19 911 23095 112 37 29, 33 4 67 63 
457 583 32 8533 8 748 8097 27 38 3970 29077 14 25 
19 2037339 532 414 97 5336 15 85 9 360 34 782 8281 

(Pat.) Der rumä, 

997 80 81 174 67 206 20 b13 638 710 3 900 88 78 
nio7s 34 160 353 47 78 4 463 083 780 868 88 32070 
3i 191 259 40 356 29 460 20 767 7 33132 189 26 36 
57223N 314 423 78 587 696 69 769 42 986 66 08 
31176 64 18 234 462 17 11 94 618 694 736 30 72 842 
ci 35047 21 145 69 200 371 445 658 670 84 902 
B6OS 178 82 8 221 80 805 820 833 21 646 2 700 824 
34 67 961 37083 69 153 25 222 367 26 444 13 73 641 
681t 68 29 704 881190 15 36 288 483 500 675 68 66 
717 81 41 812 908 390 3 56 57 132 2833 322 8 83 87 
454 56 598 21 663 13 704 836 27 10075 103 204 3092 
2 87 95 22 86 471 97 78 62 687 770 895 11033 383 
555 680 37 768 71 854 48 987 85 1201 14 141 89 
21 44 42 93 364 495 373 625 7 2 787 71 866 88 1 58 
78 83 13042 154 465 48 612 78 649 78.842 6 900 4x8 
16 7 11048 76 95 863 78 26 16 477 63 651 27 62 
27 76506 887 78 8 30 450655 25 2 159 6*3 69 46 266 
393 28 490 73 53 13 32 51630 718 66 88 897 21 23 20 
AGOGG 68 71 174 200 343 88 18 421 5269 670 77, 8.9 
67 935 17200 8 3355 18 47 429 9 49 682 630 737 3 61 
4115 63 610 18084 49 61 30 163 214 8388 47 483 
56 685 636 80 0 818 34 939 49 251 61 41 60 88 352 
35 603 652 762 30 73 837 922 50367 9 182 280 26 
325 78 51 8* 646 6 3 411 43 860 906 812008 153 258 
372 46 69 70 458 51 6382 52 763 853 36 62 82022 168 
1 53 284 56 317 18 66 480 32 83 612 722 815 833016 
18 130 24 201 395 521 93 31 46 61186 72 37 148 
932 51055 08 81 288 19 91 908 3.7 20 412 366 34 
ↄ9 720 435022 39 28590 4 310 698 718 67 4 875 60 
25 66272 114 365 476 38 522 7 3 650 76 857 75 21 
vò5 1917 5857015 13 190 24 49 270 2364 455 63 6, 86 
588 25 58 695 983 711 94 71 806 57 976 58083 20 128 
32 211 34 381 64 495 7 40 91 530 32 625 93 80 49 61 
17 70 878 76 34 930 59038 91 13151 209 41 289 69 
29 39) 5389 7 6 8 32 31 8ůS.EO 929 2 600O( I31S 
277 à8 398 20 483 688 833 26 912 809 71 61084 154 
252 98 363 5 23 4 461 66 542 59 638 3 781 844 
Sis 62024 124 64 667 715 3 871 3 6018 27. 1426 271 
617 471 i3 533 612 952 28 29 61030 73 128 345 20 
25 340 77 414 50 324 853 3 66 33 71 9114 6512160 
295 463 2 835 82 537 1 30 622 61 15 33 745, 4814 
gq 669 3 617 137 466, 666 736 
5 is 5 78 60 693 4ú 975 6708 282 75 42 319 482 
8s 54 6097 i2 33 711 26 33 831 933 37 77 6882 63 200 22 78 331 435 7 518 681 701 4 848 822 80 
75 4 6n05/ 153 277 34 446 61 50 13 641 27 2409 70 
16 842 9313. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchen, 4. Dezeber. 

164 Dezember 8. Dezember. 
G / Obligatlonen der 
SEt Warſchaul915/16 ·· . — — . 
Ge /Obi.d St.Warſch. 

J017 auf Mt. 1000 99,121,, -00 99.5 - (0 - 88. 36 

41/0Vfandbriefe d. 
Agrarb. 4. und B. 172 - 76 —179.0 172.20- (0 - 178 

-59- 182. 560 —75 50 
de. Mandbbritfe der 210 k0- 254 00 

Stadt Warſchag 208. 50-00.207.0— 208. 76 - 0 - 
anf M. Rno n. 1000 —0 408 76 
41Pfandbriefe d. 

Stadt Warſchau * 
auf M. 3000 u. 1000 — —— 
de /VRiandbrieſe der 

Siadt Lodaz — . ⸗ 161 
gi/ /,Pfandbriefe d. 

Stadt Lodz 141 — 
Jarem; vhrt OM⸗ter 131 137 — — 

500ter, 133 352 13511720 - 134. 50 
Dumarubel 1000.eꝛ 512 d0 — 

49 bu 
Aleine Rubelnoten46.6045. 31/,2 16 458. v1 -n 
ranen e666 jea 45- 6146 

Iue uhe 
im tigenen Heime, Zachodniaftraße 808. 

Lenung: Hrinrich Zimmermann. 
Freitag. den d. Tezember, 8S Uhr abends: 

„Im Forſthauſe“ 
Drama in 4 Alten von Richard Skowrormel. 

Sonnabend, den 6. Dezenber, 8 Uhr abeuds. 
8 Einheritopreiſe: Mk. 4, 3 und 2 Me. 

„Ein giüdlichet Jumillenoater“. 
Luſiſpiel in 3Z Alten von Görner. 

Sonntag, den 7. December, 8 Uhr abeunds: 
Aufinreten von Frau Dre Stenze. 

Premiére! Pi ealoͤre] 

„Kleine Hände“. 
Luſtſoiel in 3 Aufzügen von Fr. v. Schönthan. 

Das TWhater iſt geheißzt. Das Theater iſt geheißt. 
Der Billet⸗Vorverkauf findet täclich von 11 -1 Utr 

und von d Uht nachm ab an der Theaier⸗Kaffe Kau. 4166 

d vrrantworlliqer Nedalieur: 
un8 Krieſe, Lodz. 

Drucht Lodzer Truderei“, Vetrikauer Straße 8. 

Heraus ze 

Ein gebꝛauchter 

Lumvenklopfer, 
Woll⸗ n. Baumwolireißer, Miſch. u. Kremoel⸗ 
wourfe, Baumwollweiſen Soulen. Treibmaſchinutn, J 

Mehcfach a asgezeichnet mit goidener Medajlle! 

mita, marmurani piaskowos ſteinwert 
Parovsa ſabe yjko vyrobbus ers Granit⸗ Wiatior⸗ . Saud⸗ 

Alfred Fiebiger, Kaliſch, 
Wroctaweka Nr. V8. 

Standiges grohes Lager fertiger Grabdentmälher, Platten und 
LSrenue von Orauit, —— und Sandſtein, ſo vie hmieee ruer 
——— Vuſertignug von: Walchtiſch⸗ Nachttiſch⸗/ Bühett⸗, Tiſchs. 

udbetie idu age anado Fenſterplatten von rnrntor und Orauit, 
—X ——— Zuſtanateirre, Treppe aſtuſen, Oranitwalzen ſür Son⸗ 
lisrelen tιι αια ιεννισ vαν — pbotoaraphie. 

Stiuiiicte ins Fach ſchlagende Bauarbeiten werden gewiler daft 
auageſuhrt. 

Zeuhnungen und Koflenanſchläge auj Wunſch. 

Ertelle Uneiticht in det 

cugl. bpfache 
bei moſßigem Hor orar. Naheres in 
ter Geſchofteñ. dſe. di 443 
AAAAAAAAAAAcA 

Erfahrene 

Vichchafterin 
und perf ltes 

hubenmüdchen 
ſucht. Nar ſderifuliche Cff nebſt —8 der Guhaltsarſprüch u 

dirharigen Tätigleit, zu uchten 
an Fiau Pouſla Richter, Pla⸗ 
cowa⸗Str. 16. 

Suche einen Peſten als 

Maſchiniſt 
bin wit Dambſmafd ine, Sauggas⸗ 
woter u. Atkeamulat ren beſann 
ſiee gute Mef renzen. Zirk, 
Nmwrotſtr. —AD — W. Ib. 4487 

50 Waggon 

Dachpappe, jör den Export, ſein beſandet. 
auẽ fuhtfrei noch Polen, ſtanko 
ODdeiberg. ſafort jukzeſſive nefer⸗ 
bar durch 

Oſtrauer Merkur, 
Handelsgeſellſchaft 

Maähr.⸗Oſtrau. 
Drahtadreſſe: Handelemerkrr. 

Kanie 
ſämtl. Pelzwaren 
Iutle die 803ften Vreile. S 
Sregmann, Vetrikaner 24 
Boz Nebaaturen · Annat me. 

Kaufe 
alte Garderoben Pelze, Waſch ⸗ Teppich· —S — 
quntungen. Zahle die höoch te⸗ 
Preiſe. Walczauſka is, V.6. 

Kaufe 
oerſch. Lombardquittungen, Vril⸗ 
anten, Gold, Silber, ſowie künſtl. 
Zahne, auch zerbrochene. Zoule 
Ae drcdſten Preiſe. Petrikanuert 
Straße 8, inle Offiz. 2. Stoc 
Mohn. Amtliche Genebmigung 

Kaufe 
alte Kähene, «hle 100 Mark 
fur cin ains Gebiß. Andrieja⸗ 
Straße 7, Parterre lints, recie 
Off ain· Nadryczne. 4846 

—3000 Ruhel 
werden an dünktlichen Fintzahler 
auf eiſte Hyboihel verdirhen Sefl 
Offeiten unter OD DO. 13 00 
en die Geſchäftöſt. dieſes Vlattes 
erbeten. 4158 

bofott Held 
fr Vriefmarlen (Ruſſiſch⸗VPolen, 
Ben.⸗Goud. Warſchau, Oter Ofi 
and Poeabe Polakxa (Auſdruch 
Dlugaftt. 103, W. 11. 405 

Alle ellene Blichet 
von Bucherfreund zu kaufen ge 
ſucht. Genaue ſhrifuiche Angebote 
mit Preisangabe unter „Viblio 
phile“ an die Exp. bis. Blatie⸗ 
er deten AB 

Aus aufgelöoſter Samm⸗ 
lung zu verkaufen ſchöne 

alte Münzen. 
Dlugo⸗Straße 108. W. 11. Doris 
werden auch Medaillen gekauft. 
Wochentags von 2 bis 8 ũuhr nach⸗ 
mittage. 

ſünderwagen 
und zwei ſchwarze S ĩulen ſind zu 
rerkau n. Z eirſran n beim Wach⸗ 
ter Andrzejaſtr. 8. 423 

Jimmere ſuüche 
mit allen Beaquem ichk⸗eiten im 
Garten, ſind ſofort azu vrmieten. 
Brzezinfta⸗Straße Nr. 6740, 
ris·Avia l 8. Gã nerei Stiter. 

tywerarowa legityma oje etlebova 
as oxres 116, ns imię Benjamine 
Wiarowvskxloxo. VWaenodaia N Bb. 

Zquhĩiono 
karte rezglowg uä 
Adolfa Pélgrabis, Nilsaa b2. vy- 
dane przes Kooperatywe, Lodsia- 
nin“, dau. Metaloviogs. 4491 



Lobzer Freie reſſe — Freitag. den 5 Dezemnber 1818 

Heute vormittags 11 Uhr verſchied nach laͤngerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, ſanft in dem Herrn 
unſere liebe, herzensgute, treu ſorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmatter, Schweſter, Schwägerin und 
Tante, Frau 

im Alter von 79 Jahren. 
geb. Holzſchuher 

Alle, die unſere liebe Verſtorbene gekannt, werden unſeren großen Schmerz ermeſſen. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 6. Dezember, nachmittags 2 Uhr von der Trinitatiskirche aus, auf dem 

alten evangelijchen Friedhof ſtatt. 

II„ 
Lodz, den 4. Dezember 1919. 

Großes Theater Lontine 
Vereinigung polmſchet vühnenlünftler in Poſchau. 

Sonntäg- den 7, Dezember,8 Uhr abends: 

„Moralnosé pani Dulslej“ 
Stück in 3 Alten von vabr. Zavolska 

In der Titenole Wanda Modrzeltwoka Stauſpielerin 
aus andiſcher Bühnen und der Warſchauer Bühne. Regie — G B4a 
poſſta. Der Saal iſt ge eitzt. Katten zu haben in der Konditorei 
von W Goſtomſki, Pelrilauer 16 und am Tage der Aufführung 
an der Theat rfafſe 

Bemerkung? 
in Pabianiee wiederholt 

Re Velwallung det Lodzet 
VV—— — 

macht allen Meiſtern belannt, daß 

FSHolz 
zum Preiſe von Mk. 6 50 pFer Pud eingetroffen iſt. 
Einzahlungen nimmt die Kooperative der Innung inner⸗ 
halb 8 Tagen enigegen 

Lodz, den 4. Dezember 1919 

44895 

Kaufe 

ddte Nuftlfttümente 
Alfred Teſſig, 

Nawrotſtraße Ur. 22. 

Fuͤr Auslaͤnder! 
Volniſche Sproche un d Naturmethode (daher ſchneller Erſolg) 

ert. exwachſ. Verſor. ein Lehc. mit langjähr. Erſahr. Einzeln⸗ und 
Gruppenunerricht. Auſchrif ⸗n nt atniſch“ an d. üry die. BR 

Du chaus tuchtige 

Schneiderinnen 
ſinden deuernde und lohaende Beſväftigung. 

Roadwanfſka⸗Straße 10, W. 4. 

Siu 

Maſchinenmeiſter für eine Bachdruckerei geſucht. Schriſtliche Angebote unter 

Am 8. Dezember wird dasſelbe Stück 

.“ an die Geſchalle ſrelle bſo. B. atlebß. 

Großer Weihnachts⸗ 
Verkauf! 

Damen⸗Mäntel 
leßte Fagons 

Wollene Damen⸗Bluſen 8 668 65 — 
in verſchiebdenen Farben 

FJlanell⸗Bluſen 

Damens Ascke 
aus mobernem Stoff 

Damen⸗Pluũſch⸗Mãntel 
auf Wattelin und Seiden⸗Futter 

Knaben⸗Paletots 260. 
aus granat Caftor auf Watie mit Pelz ⸗Kragen 

Herren⸗Winter⸗Paletots 6600—, 480.- 
aus gutem Paletotſtoff 

Schmechel KeRosner, Coozʒ, 
Petrikauer Straͤße 100. 

50 20, 485.- 

46. — 42.- 

80—, 70-. 60.- 

260 

4538 — 
—J 
X 

rberei „Gloria“ 
Arht Garderoben, Strümpfe und Wolle binnen 8 Tagen,. Twaner⸗ 
achen in 24 Stunden. Annehmeſtellen; 

Lodz, Benedykta 11, 4176 
Zagierz, Lange Str. 48 und Wyſoka 28/48 — 

T 

beſtehend aus zwei Bettſtellen (Eiche maſſio) mt Ma— 
tratzen, 2 Schränke, Sofa, Tiſch, Stühle, ſowie Küchen- 
geräte ſind abreiſehalber billig zu verkaufen. Dortſelbft 
ijt auch eine Kaliode mit 12 Auflegeplatten abzugeben 
Zu exfragen von 10—21 Uhr vormittags beim Haus 
wächter, Vetrikaner Straße 41. 4.2 

Weihnachtswunſch! 
Suche die Bekenntſchaft einer intel vermöz Dawme ꝛus beſter 

FJami ie (Mitielſt and) zwecks baldiger Herat. Bin 33 Johre ou 
ebasl. ſelbn an iger Giſchäf 53mann vermönend. Off. bis 2, De— 
zimber unter Deltoreta“ au die Geſchafraſt. d. Bl. erberen. 4478 

ſunder⸗Potftellung 
Aufang um 8/nochm 

Vrelle oh 1 Mk. 

neeſglſhen m ſamdſihen 
—JVVV 

begianen in den nächſten Tager, 
daher hittet um ochmealige An⸗ 
meltung ocn —27 Vhr abends. 
4490 Die Verwaltung. 

Junge fout. Lehrerin 
ertt polriſchen Unter richt Aue⸗ 
kunft Zawadzkas Straße 16, W.b, 
von 2—4 Uhr 44—8 
— — — Z D — 

Beſorae das 
Stimmen 

der Klaviere und Vianines 
Dluganr. 103. W 3. 4456 

Eb licher 
) fb ſch 

Laufburſche 
Sohn achtbanen Elt vra kounn ſich 
elder Wulczauſka, Straße 
Nr. 117, *cch e Ofñ ine, 4. St. 
doun b—5 U⸗xr abernds. 4196 

22 Möbel 
ſoſide, vohſtändige Einrichtungen 
ſowe einzelne Möbel auft man 
am 6Uſten bi Kaliüski 
Cleslelskl, Vetrikauer⸗ Str. 
Nre 609,Stock. Sonntage von 
2nel — 
—AAöAA 

7 5 *5 
Ohren⸗ Naſen⸗ u. 
Hals krankheiten. 

Petrikauer Str. 61 
4860 empfãngt 

ven bu/. bis 7 Uhr nochmittags 

Dr. 8. Kantos 
Bperzalarzt ** 

ſ ant⸗ g. venerſſche rarſheltez 
Berrikaaer Straße Nr. 146 
Ecẽe der Evangellſchen 
Behandlurg nit Rontgenftrahlen v 
Quarzlicht (Gacrausfall). Ele tri 
ſation . Maſſage. Kandken 
emdfang von *— 6. 8. 64 

r Damen dv. 5—6 

Welche Dame 
würde einem jung n intelligenten 
Herin mit vielſiger Bldung, 
der durch hart. Sch diſal ſt Uung⸗ 
los iſt, in dieſer ſch eren Prü— 
fung bellen ? Zu jedem Gegen⸗ 
dienſt bereit. Die kretion zugeſich rt. 
GaAl. Zuſchciften unter Nicht 
alltäglich“ an die Geſchäſteſt 
dſs. Blaties. 4406 

F 

Junger Mann, 
intelligent ſeſch, Ende der Zwan⸗ 
ziger, ſucht die S kanntichaft einer 
ympathiſches jungen Dame auch 
Witcwe, zucks Gedankenaus⸗— 
tauſchs. Zuſchtiſten erbeſen unt. 
BHaurdy“ an die Geſchäfteſtelle 
dieſes Blattes. 

— IXX— 
—1 uterhaltungs⸗ 

Literatur. 
Geleſen, gut erhalten, billIig 
zu verkauſen. Dtuga⸗ Stri108 
MWohnung 11 

— I 
CliepeAutom⸗N) bNig zu ver⸗ 
kanfen Ubrmacher Bauer, Wi⸗ 
dzewſta · Str. 104 449 

Eirne handert 

Chtiſhöume 
ſind zu berkaufen. R. Saurer, 
Baumſchale „Ro auow“, dude 
Pabianicta. 4137 

Gony) 

Imun n 
Reſte⸗Ausberlau 

e für Velzüberzüge, Futterſtofſe, 
wallelin, Seidenſto fe. Cane Be 
tiſte. Soſenzeuge, Barchent, Bettüber⸗ 
zũqe, Einſchütte, Schũ zeuſtoffe, Lae 
ſing. Atlas, 8 u rote Wolle ũe 
Damenmüũtzen. Biel billiger, Seil i 
Vrivaiwohnung. Ailinſti⸗Str. (Wi⸗ 
daewſta) Nr. Te, FIr. 2Et. Wiulo. 

Me. 130 000 

Verkaufe 
ein gut proſperierendes Möbel⸗ 
Lager im Zentrum der Stadt 
fur 130 000 Mit On unter „B. 
ußzs 892* an die Geſd äſtsſt dſe 
Blattes. (Fahre in obengenaune 
Rranche ein) 4680 

Ein Holzhaus 
mit einem Morgen Land, in 
Alexand ow oſort zu vbextaufen. 
Nahcres Spacerowa⸗Straße 
Nr. 60. 4 86 

Ein Haus 
mit Bäcken ei, 

die ſeit 258 Jahren eriſtiert, zu 
ver!aulen, Neite Zarzew ska 55, 
im Bäcken laden 4434 

7 7 Zu verkaufen: 
1 Gummiermaſchine, 2 Kapfer⸗ 
und 1 Gummiwalze, 1 Kupfer⸗ 
trang mit 2 Kuapfe leitwalꝛeKu 
»rir an bai Szwarec, Widzew⸗ 
ſta⸗Stre 8. 47 

Kolonialwaren⸗ 
Laden 

ve· And vvra⸗ ha ber ſofort zu ver⸗ 
kaufen Goͤrna⸗ Straße Nr. —J 

445 

Gatgehender 

Kolonialwaren⸗ 
LSaden 

im Zentrum der Stadt zu ver⸗ 
kaufen. Zu eiragen in der Ge⸗ 
fchansſt. dis Bi Ais 

Ein kleiner 

Kolonialwaren⸗ 
Kaden 

iſt verändernos haſber ſofort z* 
vertai n. Rokociufka⸗Straßt 
Nr. 81. 4466 

Corde. Belous 

0 


